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Rathausplatz Open-Air: Sommerliche Partynacht  
mit StockBrot und Cool Chocolate

(bmb) Was zunächst mit bangen Bli-
cken in einen wolkenverhangenen 
Himmel begann, entwickelte sich 
zu einem perfekten Sommerabend: 
Das 24. Bergneustädter Rathaus-
platz-Open-Air lockte am Samstag 
viele Besucherinnen und Besucher 
ins Stadtzentrum. Bei freiem Eintritt 

wurde bis in die späte Nacht gefei-
ert, getanzt und gemeinsam ein mu-
sikalischer Sommerabend genossen.
Der Regen blieb aus und bei ange-
nehmen Temperaturen füllte sich der 
Rathausplatz zunehmend. Für die 
musikalische Einstimmung sorgte 
zunächst die Bergneustädter Forma-

tion „StockBrot“. Mit ihrem ge-
wohnt abwechslungsreichen Mix aus 
Rock, Schlager, Punk und Partyklas-
sikern hatten die Musiker das Publi-
kum schnell auf ihrer Seite. Titel wie 
„Hulapalu“, „Cordula Grün“, „Ti 
amo“ oder „Black or White“ luden 
zum Mitsingen und Tanzen ein. Dazu 

kamen die für „StockBrot“ typischen 
humorvollen Moderationen und eine 
gehörige Portion Selbstironie.
Nach rund zwei Stunden übernahm 
der Top-Act des Abends die Bühne: 
„Cool Chocolate“, eine Hot-Cho-
colate-Tribute Band, entführte das 
Lesen Sie weiter auf Seite 2
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Publikum musikalisch in die 1970er- 
und 1980er-Jahre. Frontmann Regi 
Jennings überzeugte dabei mit einer 
Stimme, die stark an den früheren 
Hot-Chocolate-Sänger Errol Brown 
erinnert. Bei den großen Hits wie 
„Every 1‘s a Winner“, „You Sexy 
Thing“ und „So You Win Again“ 
hielt es kaum noch jemanden auf 
seinem Platz. Der gesamte Rathaus-
platz wurde zur Tanzfläche.
Für die Organisation und Moderation 
des Abends zeichnete maßgeblich 
Roland Reh verantwortlich, der das 
Open-Air gemeinsam mit Andreas 
Tabor von VPZ Events wieder 
auf die Beine stellte. Nachdem die 
traditionellen Hauptsponsoren nach 
ihrem Engagement im Jahr des 725. 
Stadtjubiläums pausierten, war die 
Durchführung des Open-Airs zu-
nächst keineswegs selbstverständlich. 
Umso erfreulicher war es, dass sich 
sechs Bergneustädter Unternehmen 
bereit erklärten, die Veranstaltung zu 
unterstützen: STEWE, Edeka Wirths, 
Rundum Immobilien, das Sachver-
ständigenbüro Müller & Klein, ERGO 
Versicherungen Gläser und Linder 
sowie das Autohaus Brand.
„Ohne Sponsoren kein Open-Air“, 
machte Roland Reh bei der Begrü-
ßung deutlich und bedankte sich 
gemeinsam mit Andreas Tabor bei 
den Unterstützern sowie bei den 
Beteiligten der Stadt Bergneustadt.
Nach dem Auftritt von „Cool Cho-
colate“ übernahm Roland Reh noch 
einmal das DJ-Pult und sorgte mit 
Musik aus den 80er-und 90er-Jahren 
sowie bekannten Partyklassikern da-
für, dass die letzten Nachtschwärmer 

Fortsetzung der Titelseite

bis weit in die Nacht feiern konnten. 
So wurde das 24. Rathausplatz-
Open-Air einmal mehr zu einem 

Treffpunkt für Jung und Alt - mit gu-
ter Musik, sommerlicher Atmosphäre 
und vor allem mit einem gut gefüll-

ten Rathausplatz, der eindrucksvoll 
zeigte, wie gerne die Bergneustädter 
gemeinsam feiern. 

Urban Sketching -  
Spaß am Skizzieren in deiner Stadt
Skizzieren & Aquarellieren -  
kostenlose Workshops für Kids & Teens!

Du bist zwischen 10 und 14 Jahren 
und hast Lust auf Stift, Pinsel, Farbe 
und jede Menge Kreativität? Dann 
schnapp dir dein Skizzenbuch - und 
entdecke deine Stadt mit ganz neuen 
Augen!
Beim Urban Sketching zeichnest 
du direkt vor Ort, was du siehst: 
spannende Gebäude, Plätze, Men-
schen oder Alltagsszenen. Dabei 
lernst du spielerisch, Motive zu 

skizzieren und mit Aquarellfarben 
lebendig werden zu lassen.
Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich. Alle Materialien werden 
gestellt.
Die Teilnahme ist 100 Prozent 
kostenlos dank der Förderung 
durch den Kulturrucksack NRW 
und das Kulturamt Oberberg.
Termine
Sa., 5. September - Hückeswagen

So., 6. September - Engelskirchen
So., 11. Oktober - Bergneustadt
Jeweils von 13 bis 17:30 Uhr
Den genauen Treffpunkt erfährst du 
nach der Anmeldung.
Jetzt anmelden:
Hans-Christian Sanladerer
E-Mail: urbansketching@chrisa.de
Telefon: 0172 3284026
Weitere Informationen zum Dozen-
ten: www.chrisa.de
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Sommer-Kaffeetafel 
Mit Kuchenbüfett und  
frisch gebackenen Bergischen Waffeln 

Sonntag, 30. August, 14 bis 17 
Uhr, im Heimatmuseum Bergneu-
stadt, Wallstraße 1, in der „Histori-
schen Altstadt“. 
Es laden herzlich ein: 

Die Landsknechte und Marketen-
derinnen im Heimatverein „Feste 
Neustadt“ e. V. 
Info: 
02261 43184 
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Anzeige

Wo Wolle eine neue Zukunft bekommt
Zwei Gründer. Eine gemeinsame Idee.

Warum wird die Wolle deutscher 
Schafe eigentlich weggeworfen? 
Mit genau dieser Frage begann vor 
einigen Jahren die Geschichte von 
Marco Scheel, dem Gründer von 
Nordwolle. Was als Suche nach 
einer sinnvollen Verwendung für 
die Wolle heimischer Landschafe 
begann, entwickelte sich zu ein-
er Bewegung. Denn während die 
Schafe unsere Heide- und Natur-
landschaften pflegen, wurde ihre 
Wolle jahrzehntelang als wertlos 
angesehen und häufig einfach 
entsorgt.
Heute fertigt Nordwolle daraus 
langlebige Kleidung in Deutschland 
und zeigt, dass regionale Wolle 
weit mehr kann, als nur warm-
halten.
Mit derselben Überzeugung grün-
dete Anna Yona Wildling: Schuhe, 
die natürliches Gehen ermöglichen 
und bewusst neue Wege gehen. 
Beide Unternehmen verbindet seit 

vielen Jahren die Idee, Produkte 
nicht einfach nur zu verkaufen, 
sondern Dinge anders zu machen, 
regionaler, langlebiger und mit Sinn.
Seit September teilen sich Nordwolle 
und Wildling deshalb einen gemein-
samen Store im Oberbergischen En-
gelskirchen.
Hier könnt ihr nicht nur Kleidung 

und Schuhe kaufen. Ihr könnt Wolle 
anfassen, die Geschichten hinter 
den Produkten kennenlernen, Fra-
gen stellen und verstehen, warum 
Schafe, Naturschutz und unsere 
Kleidung viel enger zusammenhän-
gen, als man zunächst vermutet. 
Regelmäßig finden außerdem Veran-
staltungen statt, bei denen der Laden 

zu einem Ort der Begegnung wird.
Kommt vorbei, lernt die Geschichte 
hinter der Wolle kennen und er-
lebt, warum dieser Laden für viele 
längst mehr ist als ein Geschäft.
Nordwolle Wildling Store
Kölner Straße 45, 51766 En-
gelskirchen (Osberghausen)
Mo-Fr 12-18 Uhr, Sa 10-16 Uhr

16. nachtfrequenz -  
Nacht der Jugendkultur am 25./26. September
106 Städte und Gemeinden beteiligen sich an  
der 16. nachtfrequenz am 25./26. September - Das Programm ist ab heute online

„nachtfrequenz“ ist das bundesweit 
größte vernetzte Jugendkultur-Pro-
jekt und hat in diesem Jahr noch 
einmal mehr Kommunen in Nord-
rhein-Westfalen zum Mitmachen 
erreicht. In 106 Städten und Ge-
meinden sind Jugendliche an mehr 
als 180 Veranstaltungsorten eingela-
den. Es gibt Tanz und Musik in allen 
Facetten, Theater, Malerei, Graffiti, 
Slams, Beatboxing, Cosplay, Manga, 
Gaming, Fotografie - das Spektrum 
ist riesig. 
„Die LKJ gibt tausenden jungen 
Menschen in ganz NRW eine Büh-
ne, um sich auszuprobieren und die 
nachtfrequenz aktiv mitzugestalten. 
Mich beeindruckt jedes Jahr aufs 
Neue, mit welcher Kreativität und 

Offenheit Jugendliche diese Nacht 
prägen. Die nachtfrequenz steht für 
mich für unsere offene, vielfältige 
und gut vernetzte Jugendkultur“, 
so Ilva Menzel, Leiterin der Landes-
vereinigung Kulturelle Jugendarbeit 
NRW e.V., die die nachtfrequenz seit 
2011 organisiert. 
Ab heute steht das komplette Pro-
gramm online: 
www.nachtfrequenz.de 

In diesen Städten und Gemeinden 
findet die nachtfrequenz 2026 statt: 
Ahlen, Arnsberg, Attendorn, Bad 
Honnef, Bad Oeynhausen, Bad 
Sassendorf, Beckum, Bergheim, 
Bergisch Gladbach, Bergkamen, 
Bergneustadt, Bielefeld, Bochum, 

Bönen, Bonn, Bornheim, Bottrop, 
Brühl, Castrop-Rauxel, Datteln, 
Detmold, Dörentrup, Dorsten, Dort-
mund, Drolshagen, Duisburg, Dül-
men, Düren, Düsseldorf, Emsdetten, 
Ennepetal, Erkelenz, Euskirchen, 
Finnentrop, Fröndenberg, Geldern, 
Gelsenkirchen, Gevelsberg, Glad-
beck, Grevenbroich, Hagen, Hamm, 
Hamminkeln, Hattingen, Heiligen-
berg, Herdecke, Herford, Herne, 
Herten, Hilchenbach, Hilden, Holz-
wickede, Horn-Bad Meinberg, Hürth, 
Iserlohn, Isselburg, Kamp-Lintfort, 
Kempen, Kerpen, Kirchhundem, 
Kirchlengern, Kleve, Köln, Krefeld, 
Kreuztal, Langenfeld, Lennestadt, Le-
verkusen, Lüdenscheid, Lünen, Marl, 
Meerbusch, Mettmann, Minden, 

Mönchengladbach, Münster, Nette-
tal, Neuenrade, Neuss, Oberhausen, 
Olfen, Olpe, Paderborn, Porta West-
falica, Ratingen, Recklinghausen, 
Remscheid, Rheinberg, Schlangen, 
Schmallenberg, Schwalmtal, Sieg-
burg, Soest, Solingen, Stadtlohn, 
Steinfurt, Tönisvorst, Troisdorf, Unna, 
Viersen, Vlotho, Waltrop, Wegberg, 
Wenden, Wesel, Wetter, Wülfrath, 
Wuppertal 

Veranstalterin: Landesvereinigung 
Kulturelle Jugendarbeit NRW e. V., 
Wittener Straße 3, 44149 Dortmund 
Förderung: Ministerium für Kinder, 
Jugend, Familie, Gleichstellung, 
Flucht und Integration des Landes 
Nordrhein-Westfalen 
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Bewegung im Wasser
Aqua Fitness und Wassergymnastik, Start ab 18. September

Bewegung tut gut - und im Wasser 
lässt sie sich besonders angenehm 
und gelenkschonend erleben. Am 
18. September starten im Phönix Ho-
tel Bergneustadt wieder drei Kurse, 
die Bewegung, Fitness und Wohlbe-
finden miteinander verbinden.
Beim Aqua Fitness steht ein ab-
wechslungsreiches und intensiveres 
Training im Mittelpunkt. Der Wasser-
widerstand fordert die Muskulatur, 
während der Auftrieb gleichzeitig die 
Gelenke entlastet. So werden Aus-
dauer und Herz-Kreislauf-System 
trainiert, die Beweglichkeit gefördert 
und die Muskulatur gekräftigt. Das 
Training findet in einem modernen 
Wellnessbad mit mindestens 29 °C 
Wassertemperatur statt. Die kleine 
Gruppe mit maximal zwölf Teilneh-
menden ermöglicht eine persönliche Die Kurse finden im Schwimmbad des Phönix Hotel statt. Foto: SBW NRW
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Anzeige

Bee Gees Musical kommt nach Gummersbach!
Samstag, 10.04.2027, 20 Uhr, Schwalbe-Arena

MASSACHUSETTS - BEE GEES 
MUSICAL lässt sein Publikum in 
einer mitreißenden musikalisch 
- biografischen Show mit Origi-
nal-Musikern der Bee Gees Live-
Konzerte an den wichtigsten 
Stationen dieser Ausnahme-Band 
teilhaben - von den Anfängen der 
ersten Single-Veröffentlichung 
vor fast 60 Jahren über „To Love 
Somebody“ und „Massachusetts“, 
der heißen Saturday Night Fe-
ver-Zeit bis zu ihrem letzten großen 
Album „You Win Again“ Ende der 
80er Jahre. 
„Die erfolgreichste Familienband 
aller Zeiten“ stellt das Guin-
ness-Buch der Rekorde fest! Die aus 
England stammenden Gibb-Brüder 
gründen sich als Pop-Band 1958 in 
Australien und landen ihre ersten 
Hits. 1966 geht es gemeinsam zu-
rück nach Großbritannien - die Tee-
nie-Stars sind jetzt schon mächtig 
populär. Aber das ist nur der Anfang: 
In den 70er Jahren jagt ein Welthit 
den nächsten. 1978 haben die BEE 
GEES zeitgleich 5 Songs in den Top 
Ten der US-Charts. Das Musical 
„Massachusetts“ ist musikalisch 
authentisch und auch optisch sowie 
emotional ganz nah dran am Origi-
nal - denn die Sänger sind auch drei 
Brüder. Alle großen Hits werden zu 
hören sein, die frühen Songs eben-
so wie die späten.  

Den musikalischen Part übernehmen 
THE ITALIAN BEE GEES, bekannt aus 
der großen TV-Dokumentation „50 
Jahre Bee Gees“. 
Die ambitionierten italienischen 
Egiziano-Brüder stehen in engem 
Kontakt mit der Familie Gibb und 
sind seit Jahren auf den Spuren 
ihrer großen Vorbilder unterwegs. 
Weltweit haben sie sich bereits eine 
eingeschworene Fangemeinde ersun-
gen und erspielt und besitzen die al-
leinige Legitimation der Gibb-Brüder, 
den Namen und das musikalische 
Erbe zu repräsentieren. So konnten 
die drei auch den Originalproduzent-
en und Keyboarder der Bee Gees von 
1975 bis 1982, Mr. Blue Weaver, für 
das Musical begeistern und natür-
lich auch live mit all seinem Wissen 
über die Original-Arrangements 
und Hintergrund-Stories für diese 
Aufführungen verpflichten. Dazu 
gesellt sich auch Gründungsmitglied 
Vince Melouney, Gitarrist und festes 
Mitglied der Bee Gees von 1967 bis 
1969. Beide sind auch live bei der 
Tour mit von der Partie.
MASSACHUSETTS erzählt Geschichte 
und Geschichten: Kurze Spielszenen, 
Interviews und Videomitschnitte 
führen durch die Karriere der Gibb-
Brüder.  Die Tanzszenen lassen natür-
lich besonders die Disco-Ära wieder 
aufleben. Zwei zusätzliche Sängerin-
nen präsentieren die faszinierenden 

Songs, die die BEE GEES während 
ihrer Karriere für große Künstlerin-
nen wie Barbra Streisand und Di-
onne Warwick komponiert haben. 
Nur bis zum 14. September gilt 
ein Frühbucherrabatt für Leser 
von 15% auf die Ticketpreise.

Karten für diese Veranstaltung 
erhältlich bei AggerTicket im 
Forum Gummersbach unter 
02261 3003-888, an allen 
bekannten VVK-Stellen und 
online unter 
www.bestgermantickets.de 

Betreuung und eine angenehme Trai-
ningsatmosphäre.
Wer es etwas ruhiger angehen 
möchte, findet in den beiden Was-
sergymnastik-Kursen eine passende 
Möglichkeit, aktiv etwas für die eige-
ne Gesundheit zu tun. Die Übungen 
im warmen Wasser kräftigen die 
Muskulatur, fördern Beweglichkeit 
und unterstützen Herz und Kreislauf. 
Gleichzeitig sorgt der natürliche Auf-
trieb dafür, dass die Gelenke entlas-
tet werden. 
Damit eignet sich das Training auch 
hervorragend als Ausgleich zu den 
Belastungen des Alltags.

Alle drei Kurse finden freitags im 
Phönix Hotel Bergneustadt statt. 
Die Aqua-Fitness-Einheit beginnt 
um 7:45 Uhr, anschließend folgt um 
8:30 Uhr die erste Wassergymnastik-
Gruppe. 
Eine weitere Wassergymnastik-Ein-
heit startet um 9:15 Uhr.
Ob intensiveres Training oder ge-
sundheitsorientierte Bewegung - die 
warmen Temperaturen und die be-
sonderen Eigenschaften des Wassers 
schaffen ideale Voraussetzungen, um 
den Freitag aktiv zu beginnen und 
gleichzeitig etwas für das eigene 
Wohlbefinden zu tun.

Weitere Informationen und die Mög-
lichkeit zur Anmeldung gibt es auf 
der Website sportangebote-ober-
berg.de. Für Fragen und weitere 

Auskünfte steht das Team des Kreis-
sportbund Oberberg unter 02261 
91193-0 oder per E-Mail an info@
ksb-oberberg.eu zur Verfügung.
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 02261–510 75
www.aeterno.de 

Abschieds-Reisebegleiter

In Bergneustadt 
zu Hause.
In der gesamten Region 
für Sie da. 

Kostenfreie Energieberatung
Kreis, Kommunen und Bergisches Energie- und Ressourcenzentrum 
bieten kostenfreie Energieberatung - Tipps für Bürgerinnen und 
Bürger zu Modernisierungsmaßnahmen und Einsparpotenzialen

Oberbergischer Kreis. Der Oberbergi-
sche Kreis lädt gemeinsam mit dem 
Bergischen Energie- und Ressour-
cenzentrum sowie teilnehmenden 
Kommunen zu einer kostenfreien 
Energieberatung in den Rathäusern 
der beteiligten Kommunen ein.
Das Angebot richtet sich an Bürge-
rinnen und Bürger die ein Eigen-
heim oder eine Eigentumswohnung 
besitzen, diese privat nutzen und 
sich unverbindlich zu energetischen 
Modernisierungsmaßnahmen und 
Einsparpotenzialen informieren 
möchten.
Die Beratungen finden von Septem-
ber bis November in den Rathäusern 
der teilnehmenden Kommunen statt.

Sie werden von zertifizierten Ener-
gieberaterinnen und Energieberatern 
aus dem Netzwerk des Bergischen 
Energie- und Ressourcenzentrums 
durchgeführt, sind herstellerunab-
hängig und für die Teilnehmenden 
kostenfrei.
Aufgrund der begrenzten Anzahl 
an Plätzen empfehlen die Organi-
satoren eine zeitnahe Anmeldung. 
Interessierte, die nach einem zu-
gewiesenen Beratungstermin ver-
hindert sind, werden gebeten, dies 
frühzeitig zu melden, damit der Platz 
neu vergeben werden kann.
Teilnehmende sollten sich vor dem 
Beratungstermin über ihre aktuellen 
Strom- und Heizkosten, zum Beispiel 
über Jahresabrechnungen für Strom 
und Gas, Heizöl- oder Pelletskosten 
informieren und gerne auch Energie-
ausweise oder Bilder ihres Wohnge-
bäudes mitbringen.
Über folgende Website können sich 
Interessierte bei den teilnehmen-
den Kommunen eine Energiebera-
tung sichern: www.beteiligung.nrw.
de/k/1029944
Ziel der Energieberatung ist es, 
Strom oder Heizenergie einzusparen 

und damit auch Kosten zu senken. 
Die Energieberatung bietet einen 
niedrigschwelligen und neutralen 
Einstieg in das Thema Energieeffi-
zienz mit dem Ziel, eine erste fach-
liche Orientierung zu geben und 
Hilfestellungen bei Modernisierungs-
entscheidungen zu leisten.
Im Mittelpunkt stehen dabei Fragen 
zur Heizung und Wärmeversorgung, 
zur Nutzung von Solarenergie, mög-
liche Dämmmaßnahmen am und 
im Gebäude, das Stromsparen im 
Haushalt sowie Fördermöglichkei-
ten für die Modernisierungen und 
Sanierungen.
Das Angebot richtet sich an Bürge-
rinnen und Bürger aus der Gemeinde 
Waldbröl, der Gemeinde Reichshof, 
der Stadt Wiehl, der Stadt Bergneu-
stadt, der Gemeinde Morsbach, der 
Stadt Hückeswagen, der Stadt Rade-
vormwald, der Gemeinde Lindlar und 
der Gemeinde Marienheide.

Die Beratung zu Mehrfamilienhäu-
sern oder Gewerbeimmobilien ist 
mit diesem Beratungsangebot nicht 
möglich. Weitere Informationen auf 
www.obk.de/energieberatung.
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Mentale Gesundheit pflegender Angehöriger 
Pflegende Angehörige tragen eine 
hohe Verantwortung. Neben medi-
zinischen Aufgaben und organisa-
torischen Herausforderungen stehen 
oft Zeitdruck, finanzielle Sorgen und 
emotionale Belastungen. Eine Aus-
wertung des Zentrums für Qualität 
in der Pflege hat gezeigt, dass viele 
Angehörige sich zeitweise überfor-
dert fühlen und häufig über Stress, 
Erschöpfung oder Schlafprobleme 
berichten. Besonders dann, wenn 
Pflege langfristig erfolgt und kaum 
Tagesstruktur außerhalb dieser Auf-
gabe bleibt, steigt das Risiko psychi-
scher Belastungen.
Ein wichtiger Aspekt ist die soziale 
Isolation, die mit der Pflege einher-
gehen kann. Pflegende verschwin-
den oft aus ihrem sozialen Umfeld, 
weil sie weniger Zeit für Freundin-
nen und Freunde haben oder weil 
gemeinsame Aktivitäten schwerer zu 
organisieren sind. Einsamkeit wird 
dabei nicht selten zum Begleiter 
im Alltag. Studien legen nahe, dass 
soziale Isolation nicht nur die Le-
bensqualität mindert, sondern auch 
Stress und gesundheitliche Risiken 
verstärkt - faktische Risiken, die über 
den Pflegealltag hinausgehen.
Das komplexe Zusammenwirken von 
Zeitdruck, Verantwortung und sozi-
aler Isolation macht deutlich, dass 
Pflege und mentale Gesundheit eng 
miteinander verbunden sind. Doch 
während körperliche Unterstützung 
vielfach im System verankert ist, wer-
den psychische Belastungen von Be-
troffenen häufig nicht ausreichend 

wahrgenommen oder thematisiert 
- weder im familiären noch im ge-
sellschaftlichen Kontext.
Es gibt jedoch Angebote, die gezielt 
auf diese Herausforderungen reagie-
ren. Pflegestützpunkte, die in vielen 
Regionen eingerichtet wurden, be-
raten pflegende Angehörige nicht 
nur zu Leistungen und finanziellen 
Hilfen, sondern auch zu psychoso-
zialen Unterstützungsangeboten. 
Diese Beratungsstellen helfen, den 
Alltag besser zu strukturieren, Un-
terstützungsmaßnahmen zu finden 
und Wege aufzuzeigen, wie mentale 
Belastungen der Pflegenden redu-
ziert werden können. Ein weiterer 
wesentlicher Baustein sind Selbst-
hilfegruppen für pflegende Ange-
hörige. In solchen Gruppen treffen 

sich Menschen in ähnlichen Lebens-
situationen, tauschen Erfahrungen, 
Herausforderungen und praktische 
Tipps aus und entlasten sich wech-
selseitig emotional. Der Austausch 
wirkt entlastend, weil er Gefühle von 
Alleinsein reduziert und Raum bietet, 
Belastungen offen anzusprechen. 
Nationale Selbsthilfe-Kontaktstellen 
und lokale Wohlfahrtsverbände ver-
zeichnen seit Jahren eine steigende 
Nachfrage nach solchen Angeboten.
Zudem existieren Angebote nied-
rigschwelliger Unterstützung, etwa 
Besuchsdienste oder Entlastungs-
services, die es pflegenden Angehö-
rigen ermöglichen, zeitweise Pausen 
einzulegen oder sich auf andere 
Aufgaben zu konzentrieren. Auch 
wenn diese Angebote nicht direkt 

„psychologische Hilfe“ sind, tragen 
sie zur mentalen Entlastung bei, in-
dem sie stressbelastete Phasen im 
Alltag reduzieren.
Wichtig ist, dass pflegende Angehö-
rige diese Unterstützungsangebote 
kennen und nutzen. Pflegeberatun-
gen, Pflegestützpunkte, Selbsthilfe-
gruppen, Nachbarschaftsdienste 
oder ehrenamtliche Besuchsdienste 
sind nicht nur Anlaufstellen für prak-
tische Hilfe, sondern auch für Ge-
spräche über Belastungen, Stress 
und Wege zur Entlastung. Viele 
Kommunen, Wohlfahrtsverbände 
und Pflegekassen stellen entspre-
chende Informationen bereit und 
unterstützen bei der Vernetzung mit 
passenden Angeboten.
(Text mit Hilfe von KI generiert)
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Freitag, 28. August 
	 Rosen-Apotheke
	 Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261 27300
Samstag, 29. August 
	 Sonnen-Apotheke
	 Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261 65414
Sonntag, 30. August 
	 Markt-Apotheke
	 Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 02264 7281
Montag, 31. August 
	 Apotheke am Markt
	 Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263 961814
Dienstag, 1. September 
	 Linden Apotheke
	 Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262 93535
Mittwoch, 2. September 
	 Wiedenau-Apotheke OHG
	 Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261 48438
Donnerstag, 3. September 
	 Wiehl-Apotheke
	 Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262 91204
Freitag, 4. September 
	 Brunnen Apotheke im Bergischen Hof
	 Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261 23390

Samstag, 5. September 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263 96110
Sonntag, 6. September 
	 Medica Apotheke im Ärztehaus
	 Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261 8175633
Montag, 7. September 
	 Apotheke am Bernberg
	 Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261 55550
Dienstag, 8. September 
	 Sonnen-Apotheke
	 Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262 9567
Mittwoch, 9. September 
	 Agger-Apotheke
	 Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261 98450
Donnerstag, 10. September 
	 Löwen-Apotheke
	 Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262 93308
Freitag, 11. September 
	 Apotheke zur Post
	 Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261 42323
Samstag, 12. September 
	 Hubertus-Apotheke
	 Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261 66966
Sonntag, 13. September 
	 Brücken Apotheke OHG
	 Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264 8345
(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr.
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Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg 
Die drei allgemeinen ärztlichen 
Notdienstpraxen des ambulanten 
Bereitschaftsdienstes der niederge-
lassenen Ärzte im Kreis Oberberg am 
Kreiskrankenhaus Gummersbach, 
am Kreiskrankenhaus Waldbröl und 
am Krankenhaus Wipperfürth sind 
bis 21 Uhr in den Praxisräumen 
erreichbar. 
Am Wochenende sowie mittwochs- 
und freitagsnachmittags werden die 
Öffnungszeiten in einen „Früh-“ und 
„Spätdienst“ geteilt und damit an 
die Stoßzeiten der Inanspruchnah-
me des ambulanten Notdienstes 
angepasst. 
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl 
und Wipperfürth lauten wie folgt: 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19 
bis 21 Uhr 
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr und 
von 19 bis 21 Uhr 
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10 bis 
14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 116 
117 
Für die ambulante Versorgung nicht 
mobiler bzw. bettlägeriger Patien-
ten in Oberberg steht der ärztliche 
Hausbesuchsdienst zur Verfügung. 
Die Hausbesuche werden von der 
Arztrufzentrale NRW koordiniert, 
diese ist an allen Wochentagen rund 
um die Uhr unter der kostenlosen 
Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Kinder-Notdienst in Gummers-
bach
Der kinder- und jungendärztlichen 

Notdienst ist am Kreiskrankenhaus 
Gummersbach untergebracht und 
mittwochs und freitags von 16 bis 20 
Uhr und an Wochenenden von 9 bis 
13 Uhr und 16 bis 20 Uhr erreichbar. 
Der ambulante augenärztliche Not-
dienst wird wie gewohnt am Mon-
tag, Dienstag und Donnerstag von 
19 bis 21 Uhr, Mittwoch und Freitag 
von 13 bis 21 Uhr, am Wochenende 
und an Feiertagen von 8 bis 21 Uhr 
angeboten. Welcher Augenarzt Not-
dienst hat, erfahren Patienten eben-
falls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt es 
unter www.kvno.de/notdienst.
Zahnärztliche Notdienstver-
mittlung 
KZV/ZÄK Nordrhein 
01805 / 98 67 00 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 11. September 2026

Annahmeschluss ist am:
03.09.2026 um 10 Uhr

Wald und Wirtschaft hautnah erleben
„Wald und Wirtschaft“ lautet das 
Motto der Deutschen Waldtage 2026. 
Rund um das dritte Septemberwo-
chenende vom 18. bis 20. Septem-
ber laden Forstleute, Waldbesitzende 
und weitere waldbezogene Akteure 
bundesweit mit hunderten Veranstal-

tungen dazu ein, die Wälder zu er-
kunden. Ob Waldführungen, Exkursio-
nen, Waldfeste für die ganze Familie, 
Mitmachaktionen oder Fachvorträge, 
überall in Deutschland gibt es Gele-
genheit, den Wald unmittelbar zu er-
leben und mehr über ihn zu erfahren. 

Die Veranstaltungen der Deutschen 
Waldtage machen sichtbar, was der 
Wald für uns leistet und welche Rolle 
die nachhaltige Waldbewirtschaftung 
für die Zukunft spielt. In diesem Jahr 
steht dabei das Motto „Wald und 
Wirtschaft“ im Mittelpunkt. Denn der 
Wald liefert mit Holz den wichtigsten 
nachwachsenden Rohstoff Deutsch-
lands, sichert Arbeitsplätze und bildet 
die Grundlage für eine leistungsfähige 
Forst- und Holzwirtschaft. Gleichzeitig 
profitieren viele Regionen vom natur-
nahen Waldtourismus, der Besuche-
rinnen und Besucher auch in die Wäl-
der der Nationalparke, der Naturparke 
oder der Biosphärenreservate zieht.
Ebenso wichtig sind die zahlreichen 
Leistungen des Waldes für Umwelt 
und Gesellschaft. Er schützt Klima 
und Boden, speichert Wasser, bie-
tet unzähligen Tier- und Pflanzen-
arten einen Lebensraum und trägt 
wesentlich zur Lebensqualität bei. 
Nachhaltig genutztes Holz bindet 
zudem langfristig Kohlenstoff und 
eröffnet vielfältige Möglichkeiten für 
die klimafreundliche Bioökonomie. 
Die zahlreichen Veranstaltungen der 
Deutschen Waldtage 2026 bieten Ge-
legenheit, die Leistungen direkt vor 
Ort zu entdecken. Besucherinnen und 
Besucher erfahren aus erster Hand, 
wie nachhaltige Forstwirtschaft funk-
tioniert, welche Herausforderungen 
der Klimawandel mit sich bringt und 
wie die nachhaltige Forstwirtschaft 
wirtschaftliche Nutzung und Natur- 
und Klimaschutz verbindet. Unter 
www.deutsche-waldtage.de finden 
sich ausführliche Informationen. Die 
Deutschen Waldtage sind eine Initia-
tive des Bundesministeriums für Land-
wirtschaft, Ernährung und Heimat 
(BMLEH) und finden in Partnerschaft 
mit dem Deutschen Forstwirtschafts-
rat (DFWR) statt. (DJD)
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Große Resonanz auf die Aktionstage
Pflege und Rettung im Oberbergischen Kreis:  
Mehr als 60 interessierte Besucherinnen und Besucher und sogar ein Arbeitsvertrag

Oberbergischer Kreis. Praxisnah 
und gut vernetzt: die Aktionstage 
Pflege und Rettung haben mit ihren 
vielfältigen Angeboten mehr als 60 
interessierte Besucherinnen und Be-
sucher erreicht.
„Zahlreiche Berufsbranchen, so auch 
Pflege und Rettungswesen, haben 
aktuell einen hohen Fachkräfte-
bedarf. Gleichzeitig möchten viele 
Menschen, die nach Deutschland 
zugewandert oder geflüchtet sind, 
an ihrem neuen Wohnort beruflich 
durchstarten. Der Oberbergische 
Kreis schafft mit seinen vielfältigen 
Aus- und Weiterbildungseinrichtun-
gen beste Voraussetzungen für den 
Einstieg. Die Aktionstage bieten 
insbesondere zugewanderten und 
geflüchteten Menschen die Chance, 
Berufe in diesen Tätigkeitsfeldern 
kennenzulernen“, sagt Landrat Klaus 
Grootens.
Anhand praxisnaher Angebote ver-
schafften sich die (potenziellen) 
Fachkräfte einen Eindruck von den 
beruflichen Tätigkeiten in Pflege und 
Rettungswesen. Sie kamen im Inno-
vation Hub Bergisches RheinLand 
in Gummersbach mit potentiellen 
Arbeitgebern im Oberbergischen 
Kreis in Kontakt und erhielten Tipps 
für eine erfolgreiche Bewerbung.

Das Bewerbungstraining wurde in 
Kooperation mit dem Caritasverband 
für den Oberbergischen Kreis e. V. 
durchgeführt und war besonders 
gut besucht. „In diesem Jahr war 
die Nachfrage sogar so groß, dass 
wir kurzfristig eine zweite Gruppe 
anbieten konnten“, freut sich Tabea 
Kirchner vom Kommunalen Integra-
tionszentrum des Oberbergischen 
Kreises. Gemeinsam mit Unterstüt-
zung von ehrenamtlicher Sprach-
mittlung wurden so rund 30 Perso-
nen auf den Bewerbungsprozess im 
Oberbergischen Kreis vorbereitet.
Was dort vermittelt wurde, konnten 

Im direkten Kontakt zu Arbeitgebern im Oberbergischen Kreis: die 
Teilnehmenden der Aktionstage Pflege und Rettung nutzten auch 
dieses niederschwellige Informationsangebot. 

die Teilnehmenden bereits einige 
Tage später auf einer Mini-Messe 
umsetzen. Neben Arbeitgebern aus 
dem Bereich Gesundheit und Pflege 
und Vertreterinnen und Vertretern 
des Jobcenters Oberberg war als 
besonderes Highlight ein Rettungs-
wagen samt Besetzung des Kreises 
vor Ort. Die Teilnehmenden kamen 
hier mit potenziellen Arbeitgebern 
ins Gespräch und konnten ihre Be-
werbungsunterlagen abgeben.
„Neben einem Berufsorientierungs-
praktikum ist auch eine Vermittlung 
in Arbeit geglückt, was uns natürlich 
sehr freut und die Relevanz der Ver-
anstaltung verdeutlicht“, berichtet 
Tabea Kirchner.

Die Zielgruppe der Aktionstage sind insbesondere Menschen mit 
Migrations- oder Fluchterfahrung, die sich für eine Tätigkeit im Be-
reich der Pflege oder im Rettungswesen interessieren. Fotos: OBK

Organisiert wird die Veranstaltungs-
reihe seit 2024 vom Kommunalen 
Integrationszentrum, der Wirt-
schaftsförderung des Oberbergi-
schen Kreises und der Akademie 
Gesundheitswirtschaft und Senioren 
(AGewiS). Das Bewerbungscoaching 
wurde in Kooperation mit dem Cari-
tasverband für den Oberbergischen 
Kreis e.V. durchgeführt.
Interessierten stehen Tabea Kirch-
ner (E-Mail: tabea.kirchner@obk.
de); Larissa Busch (E-Mail: larissa.
busch@obk.de) und Julius Zentz (E-
Mail: julius.zentz@obk.de) gerne 
beratend zur Verfügung.
Weitere Informationen auf www.
obk.de/ki und www.agewis.de.
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